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Wegzug aus Deutschland 

Praxisfallbeispiele aus der Beratung von EU-Zugewanderten 

auf Social Media über den Wegzug aus Deutschland 
 

Die Gleichbehandlungsstelle EU-Arbeitnehmer der Beauftragten der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und In-
tegration zugleich Beauftragten der Bundesregierung für Antirassismus hat die Aufgabe, EU-Zugewanderte bei der Wahr-
nehmung der Rechte, die ihnen im Rahmen der Arbeitnehmerfreizügigkeit in Deutschland zustehen, zu unterstützen. Sie 
fördert das Projekt CADS – Community Advisors – Digital Streetwork für EU-Beschäftigte in Deutschland, das von Minor – 
Digital durchgeführt wird. 

 

EU-Arbeitnehmende stellen seit Jahren die größte Gruppe von Zugewanderten nach 
Deutschland dar. In den letzten Jahren hat sich der positive Trend bei der Zuwande-
rung von EU-Arbeitnehmenden verändert und Zugewanderte entscheiden sich häufi-
ger für einen Wegzug aus Deutschland. Seit 2020 steigt der prozentuale Anteil von Weg-
zügen aus Deutschland stetig.1 

Diese Entwicklung spiegelt sich in der Beratungs- und Informationspraxis des Projek-
tes „CADS – Community Advisors - Digital Streetwork für EU-Beschäftigte in Deutsch-
land“ wider. Ziel des Projektes ist die Weiterentwicklung des aufsuchenden Beratungs-
ansatzes in den sozialen Medien für EU-Zugewanderte, welcher mit Förderung der 
Gleichbehandlungsstelle EU-Arbeitnehmer der Beauftragten der Bundesregierung für 
Migration, Flüchtlinge und Integration zugleich Beauftragte der Bundesregierung für 
Antirassismus in den letzten Jahren entwickelt wurde.  

 
1 Bundesministerium des Innern und für Heimat & Bundesamt für Migration und Flüchtlinge. Migrati-
onsbericht der Bundesregierung 2022 (1. aktualisierte Fassung).Berlin, Migrationsbericht der Bundes-
regierung 2023 (1. aktualisierte Fassung).Berlin, Migrationsbericht der Bundesregierung 2024 (1. aktua-
lisierte Fassung). Berlin, Nürnberg, https://doi.org/10.48570/bamf.fz.mb.2022.d.2024.migrationsbe-
richt.1.1, https://doi.org/10.48570/bamf.fz.mb.2023.d.2025.migrationsbericht.1.0, 
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Forschung/Migrationsberichte/migrationsbericht-
2021.html?nn=1886150 [zuletzt abgerufen am 24.01.2025]. 

https://doi.org/10.48570/bamf.fz.mb.2022.d.2024.migrationsbericht.1.1
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In den Online-Communities der von CADS betreuten Social-Media-Plattformen tau-
schen Menschen Erfahrungswerte aus. Das Vertrauen beruht auf den praktischen Er-
fahrungen der Community-Mitglieder und einer niedrigschwelligen, schnellen Vermitt-
lung von Wissen. Die Fallbeispiele illustrieren beispielhaft die Beratungs- und Informa-
tionsarbeit aus dem Arbeitsalltag eines Community Advisors und geben Einblicke in die 
relevanten Themen und die Problemstellungen, mit denen EU-Arbeitnehmende und -
Arbeitsuchende in Deutschland konfrontiert sind. Dabei dienen die diskutierten Inhalte 
aus den Online-Communities als Indikator für Herausforderungen, mit denen sich Zu-
gewanderte in Deutschland konfrontiert sehen. In den betreuten Online-Communities 
tauschen sich Menschen vermehrt über das Thema Wegzug aus Deutschland aus. Zu-
gewanderte beschließen nach Jahren des Lebens und Arbeitens in Deutschland, in Ihre 
Herkunftsländer zurückzukehren. Im Jahr 2024 war das Thema Wegzug auf Platz 5 der 
häufigsten Beratungsthemen. 

So vielfältig wie die Online-Communities sind auch die Gründe, warum EU-Arbeitneh-
mende Deutschland wieder verlassen. Aufgrund der Nähe der Community Advisors zu 
den Communities lassen sich einige Gründe aus den Beiträgen herauslesen, die für das 
Nichtgelingen einer langfristigen beruflichen und sozialen Integration der Beschäftig-
ten eine wesentliche Rolle spielen. So werden Fragen zum Thema Wegzug häufig in On-
line-Communities gestellt, in denen sich die Ratsuchenden in prekären Beschäfti-
gungsverhältnissen befinden. Hinzu kommt die unterqualifizierte Beschäftigung, wo-
möglich mangels entsprechender Anerkennung der Qualifikationen oder Erfahrungen. 
Hervorzuheben ist, dass sich in den Online-Communities häufig auch EU-Arbeitneh-
merinnen und -Arbeitnehmer austauschen, die aufgrund irregulärer Wohnverhältnisse, 
nicht angemeldeter Dienstwohnungen oder aufgrund von Entsendungen nicht in 
Deutschland gemeldet sind und daher in den offiziellen Statistiken nicht auftauchen. 
Das Projetteam beantwortet die Fragen von Ratsuchenden zu den projektrelevanten 
Themen in öffentlich sichtbaren Kommentaren. Die Antwort hat den Effekt, neben der 
ratsuchenden Person, auch allen mitlesenden Community-Mitglieder fundierte Infor-
mationen bereitzustellen und zugleich Falsch- oder irreführende Informationen zu be-
richtigen, die sich möglicherweise unter dem Post befinden.  

Zum Schutz der betroffenen Personen wurden die Fälle übersetzt und anonymisiert. 
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Praxisfallbeispiel aus der kroatischen Online-Community über das 

Verfahren zur Abmeldung 

In den Online-Communities tauschen sich Zugewanderte zu behördlichen Verfahren 
aus und suchen nach Handlungsorientierung. Die Ratsuchenden sind mit den bürokra-
tischen Verfahren nicht vertraut und fragen nach zuverlässigen Informationen und Er-
fahrungsberichten aus der Community. Beim Wegzug aus Deutschland und dem Ab-
meldeprozess gibt es zahlreiche Aspekte die Beachtung finden müssen. Dabei geht es 
von der behördlichen Abmeldung über den Umgang mit Sozialleistungen bis hin zur 
Kündigung privater Verträge. 
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Praxisfallbeispiel aus der italienischen Online-Community zum 

behördlichen Abmeldetermin 
Die Community Advisors passen sich den Informationsbedarfen der Online-Communi-
ties an. Mit weiterführenden Informationen aus zuverlässigen und offiziellen Quellen 
und auch durch projekteigene Informationsformate, wie Vorlagen, Grafiken und Vi-
deos, wird die aufsuchende Erst- und Orientierungsberatung ergänzt. Bei wiederkeh-
renden Themen werden Grafiken wie im vorliegenden Beispiel eine Checkliste bei 
Wegzug oder ein Musterschreiben an die Krankenkasse unterstützend zur Verfügung 
gestellt.  
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Praxisfallbeispiel aus der rumänischen Online-Community zur 

Übertragung von Sozialleistungen 
Häufig diskutiertes Thema in den Social-Media-Spaces sind der grenzüberschreitende 
Bezug von Sozialleistungen für Arbeitnehmende in der Europäischen Union. Aufgrund 
der europäischen Gesetzgebung gibt es einheitliche Standards für die grenzüberschrei-
tende Gewährung von Sozialleistungen, die Grundlage für die Beratung im Projekt zu 
diesem Thema bilden. EU-Erwerbstätigen stehen Sozialleistungen wie Arbeitslosen-
geld-I in demselben Umfang wie deutschen Staatsangehörigen zu. Einzelheiten regelt 
die EU-Verordnung zur Koordinierung der Sozialversicherungssysteme. Aufgrund der 
häufig komplexen Materie suchen die Betroffenen zunächst Unterstützung in den eige-
nen Online-Communities.  
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Praxisfallbeispiel aus der spanischen Online-Community zum  

Thema Transfer von Arbeitslosengeld-I 

Viele der Community-Mitglieder, die Deutschland verlassen wollen, haben jahrelang in 
Deutschland gelebt und gearbeitet. Sie haben daher den Anspruch, Arbeitslosengeld-I 
für einen Zeitraum von drei Monaten in ihr europäisches Herkunftsland zu transferie-
ren. Die Übertragung ist an bestimmte Voraussetzungen geknüpft und muss rechtzeitig 
vor der Ausreise beantragt werden.  
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Praxisfallbeispiel aus der ungarischen Online-Community zur Be-

endigung des Arbeitsverhältnisses bei Wegzug 

Durch zuverlässige, bedarfsorientierte und niedrigschwellige Orientierungs- und Ver-
weisberatung, bauen die Community Advisors Reputation in der Community auf und 
erhalten als aktive Mitglieder Labels wie „Mitglied mit Top-Beteiligung“. Darüber hin-
aus stehen zahlreiche Community Advisors in Austausch und Kooperation mit den Ad-
ministrator*innen von Facebook-Gruppen zum Beispiel. 

Aufgrund der Versicherungspflicht in Deutschland sollte der Wegzug und das damit 
verbundene Ende der Versicherungspflicht rechtzeitig bei der Krankenkasse gemeldet 
werden, um unnötige Kosten zu vermeiden. Dabei erfolgt die Abmeldung der sozialver-
sicherungspflichtigen Beschäftigung zum einen durch den Arbeitgeber. Der endgültige 
Wegzug sollte durch Vorlage der Abmeldebescheinigung des Einwohnermeldeamtes 
bei der Krankenkasse nachgewiesen werden. Daneben sind auch zahlreiche arbeits-
rechtliche Aspekte bei einer Kündigung und einem endgültigen Wegzug relevant. Auf-
grund des arbeitsmarktbezogenen Beratungsschwerpunktes geben die Community Ad-
visors gezielt Beratungs- und Informationsarbeit zu Arbeitnehmendenrechten. 
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Projekt CADS – Community Advisors 

Autor*innen: Clara Teuber, Elisa Engelmann Faraco 

  Minor – Digital gemeinnützige GmbH 
Paul-Lincke-Ufer 7a, 10999 Berlin 
minor@minor-digital.de 
www.minor-digital.de 
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